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schaft beruhenden, jedwelcher menschlichen b#  a  a illkür Freiheit,; das Eigentum, die Ehre, diıe Aufstiegsmöz-
entzogenen Rechtsordnung wieder erweckt wiırd, einer ichkeit un die Gesundung der Einzelmenschen geschä-
Rechtsordnung; die ihre schübßende un! rächende and digt wurden.
auch über die unverlierbaren Menschenrechte breitet und 5. Christliche Staatsauffassungs1ie dem Zugriff jeder menschlichen acht entzieht.
Aus der gottgesebten Rechtsordnung erg1ibt sıch der Wer will, daß der Stern des Friedens o  ber dem mensch-
unabdıngbare Anspruch des Menschen auf Rechtssicher- lıchen Gemeinschaftsleben aufgehe un!: leuchte, der
eıt un damıt auf eine konkrete Rechtssphäre, die lege mıiıt Hand ZU Erstehen einer Staatsauffassung

jeden Angriff der illkür geschüßt ist. Das un Staatswirklichkeit, die aufgebaut sind auf zucht-
Verhältnis VO  —$ Mensch Mensch, das Verhältnis des voller Vernunftft, edler Menschlichkeit un verantwor-
Einzelmenschen Zur Gemeinschaft, ZUr Autorität, tungsbewußtem christlichem Geiste;
seinen staatlichen Piliıchten, das Verhältnis der Ge- der helfe mıt der Zurückführung des Staates 11C

seiner Gewalt zZu Dienst der Gemeinschaft, ZULmeinschaft un der Autorität ZUu Einzelmenschen mMUS-
sCcCH auf eine klare Rechtsgrundlage gestellt un 1mMm vollen Achtung der Persönlichkeit un ihres Strebens
Einzelfall von der Autorität des Kichters geschüßt ach Erreichung ihrer ewigen Ziele:
se1N. der bemühe 1 nachdrücklıch die Bekämpfung der
Das seßt VOTaus: Irrtümer, die darauf ausgehen, den Staat un die

a) Gerichte un: Richter, die ihre Weisungen VvVon einem Staatsmacht VO. Weg der sıttlichen Gebote abzubrin-
klar umschriebenen un: gefalsten Recht beziehen; gCN, 1€ aus der heilig-verpflichtenden Bindung CMN-
b) eindeutige Rechtssatgungen, die nıcht durch m1i6ß- über dem Einzel- un Gemeinschaftsleben herauszul6-
bräuchliche Berufung auf ein angebliıches Volksempfin- SCIl un ZUT Verneinung oder tatsächlichen Außeracht-
den und durch bloße Nüßlichkeitserwägungen ihren lassung ihrer wesenhaften Abhängigkeit VO Schöpfer-
Sinn gebracht werden können; willen führen;
C) Anerkennung de.» Grundsaßes, daß auch der Staat der bei ZUr Wiederanerkennung un Verbreitung
un die VO  - ıhm abhängigen Behörden und Giliede- der Wahrheıit, daß auch 1mM irdischen Bereich der tiefste
runsch verpflichtet sind ZUrTr Wiedergutmachung und Sıinn un die lette sittliche un: gemeinschaftsgültige
Zu Wiıderruf VOon Maßnahmen, durch welche die Berechtigung des ‚Herrschens' das ‚Dienen' ist.

Der Papst ber die Bedeutung der christlichen Jugenderziehung in unseTrerlr Zeit

Der Heilıige Uater empfing Sehtember 2n der hen sich .1n ihr gegenüber: die i1ne trıtt fur die chrıst-

häpstlıchen Sommerresidenz G‚ astel Gandolfo dıe eil- liche, katholische Schule ein, die andere fur die so
nannte Laienschule, die Schule ohne Religion.nehmer des Natıonalkongresses des stalıenıschen Ver-

bandes hatholischer Lehrer. Nachdem er ıhnen S$CINC Gerade NsSsere eıt hat geze1gt, dafiß die Ergebnisse
Anerkennung für dıe ım lebßten Jahre von ıhnen geleı- der religionslosen Schule, die ja ın Wirklichkeit schon
sieie Arbeıt ausgesprochen zaltte, sprach ıhnen antirelig1iös 1st oder e5 wird, schliımm 11. Sie hat
über dıe besondere Bedeutung, dıe dıe christliche Tu- ach den Erfahrungen des vergangenen WIE auch -

genderziehung heute hat Jahrhunderts bıttere Früchte gezeitigt un hat
also ıhren wahren Zweck verfehlt, während die christ-„Ihr habt Zu Leitgedanken für den Nationalkongrefß

der katholischen Lehrer Italiens, der heute zu Ende iıche Erziehung 1N fast 2000 Jahren jede Bewährungs-
geht, den Ruf erwählt: „Rettet das Kind.“ Zweifellos probe bestanden hat Ist e5 nıcht bezeichnend, daß gC>

rade heute nach dem Kriege die Eltern, un ZWAar auchhaben die Kriegsjahre die Jugend grausamı geschäadigt,
un c5 wird ine außerordentliche Anstrengung und die, die ıcht unseIcCHN Glauben bekennen, überall dort,
ine standhafte Geduld notig se1n, ungeheure S1e ihren freien Wiıllen haben undtun können, für
chäden auch NUur einigermaßen wieder gutzumachen. ıhre Kinder mıt großer Mehrheit i1ne christliche Schule
ber dieser Sab hat in der gegenwärtigen Stunde noch und Erziehung gefordert haben” uer Leitgedanke be-
einen tieferen Sinn. Sicher sınd die Verheerungen be- kommt also folgenden Sinn Lafßt das ınd in der re1l-
sonders auf relig10sem un siıttliıchem Gebiete sechr nen Lulft der christlichen Familie aufwachsen un: FC-
groß, aber INa  — kann S1e doch mıiıt den Verwüstungen währt iıhm eine Schule, die 1mM Ei;wcrnehmen mıt dem

Elternhaus un mıit der Kirche einer gesunden Bil-eines Orkans vergleichen, der 311€o niederreilßt, dann
aber vorbeigeht un auf den wieder Ruhe un: heller dung der Jugend arbeıitet. Die Eltern haben eın pr1-
Sonnenschein folgen. Und da 1st VOrTr allem wichtig, mares, 1in der Naturordnung begründetes Recht auf die

Erziehung iıhrer Nachkommenschaftt, eın Recht das —eine feste Grundlage für die an Erziehung der Ju-
gend un des Volkes legen, eın Fundament, das ın verleglich ist un dem der bürgerlichen Gesellschaft
die künftige Staatsverfassung eingegliedert un in ihr un des Staates voransteht, W1€e Unser glorreicher Vor-
verankert werden muß Die Bestimmung dieser Grund- ganger 1US XI erklärte. (Enzyklıka Dıivini ıllius Ma-
lage wird iıne der schwerwiegendsten Entscheidungen gistr1 VO Dezember 1929 ber auch der Kirche
se1n, die die Verfassunggebende Nationalversammlung als Lehrerin un übernatürlicher Mutter der Seelen

steht eın unmittelbares un! höchst bedeutendes Rechttreffen hat WEe1 entgegengeseßbßte Rıchtungen ste-
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auf Mitwirkung der ZIC. auf alles, wa unmacht -die sichten de; Völker zu
azu notwendigun nüßlich ist, Z da ihr die Seel- (Ps Z 10)

unter den Menschen anvertraut ist, und S16 des- Die Zukunft steht VOIr uns WIE 1Ne undurchdringliche
halb ebenfalls für die religiöse und sittliıche Erziehung Nebelwolke. ber Ihr habt S1IC Euerer Macht, weil
des Kindes verantwortlich ist Wir beabsichtigen gewiß ure and die Jungen Generationen gelegt sind
nicht das Eigenrecht auch de. Staates auf seinen An- die SIC beherrschen un: gestalten iINnussen Und S1C die
teil Z der Erziehung verneınen oder schmälern Kinder Von heute, werden SIC beherrschen und formen
Dies Recht hat Grundlage allgemeinen Wohl ZzZu wahren Besten der menschlichen Gemeinschaft
das ihm gleichzeitig und Grenze seBt Das allge- wenn S1C sich gesund Leib un Seele, als ehren-

Wohl aber verlangt, daß der Staat das der Fa- hafte Staatsbürger un! gute Christen die Arbeit
milie und der Kirche zustehende Recht auf Erziehung machen Das aber hängt wesentlich VvVon Eurer Wirk-
schübe un achte samkeit ab weıl nach dem Elternhause nıchts sSo

Das erstrebende Ziel 15St stets, dafß Famılie, Kirche dauernd auf den Sınn der Jugend einwirkt WI1IEe die
und Staat wechselseitigem Einvernehmen beim Un- Schule. Darin besteht die Bedeutung Eurer Arbeit, auch
terricht und bei der Erziehung der Jugend nN- WEeNNn S1C sıch zufäallig armlıchen, entlegenen

Schule C1NCECs Bergdorfes abspielt. Diese Arbeit istwirken, WIe CS das Naturrecht un der Wille Christi
vorschreiben und das Gemeinwohl erfordert Dieser heute entscheidender und schwieriger weiıl Ihr
Grundsat 1St die wesentliche Voraussegung des Artikels häufig wettmachen ußt Was SC vielen Eltern fehlt

die das Elend die Lebensnöte die außeren Umstände36 des geltenden Konkordates mıt Italien, welchem
die Unterweisung der christlichen Lehre der unfahig ZUr Erfüllung iıhrer geheiligten un schwier1-

SCH Erzieheraufgabe machen Schaut daher stefts uredurch die katholische Überlieferung überkommenen
Form feierlich ZUr Grundlage und Krönung des O1 große un schöne oder armselige und CHNSC Schule WIe

fentlichen Unterrichts erklärt wurde 'TIut also alles, Tempel d dem Würde und Reinheit wohnen,
Wahrheit un Rechtschaffenheit herrschen und dasamıt dieser Grundsasg, den die ausglebigste Erfahrung

nachdrücklich bestätigt un bekräftigt Nau 1NNCe- Licht der Religion euchtet das den Geist emporhebt
un vervollkommnet Gott der überall ZUgCSCN istgehalten un: beobachtet wird und dafß die katholische

Schule S1C Von den Eltern fur ihre Kinder gefor- So soll auch Leben Eures Geistes un Eures Her-
ert wird jedem Falle voöllig gesichert wiıird Gott der unfehlbare Erforscher Eurer Gedanken
Wır leben Zeitalter ungeheurer Umwälzun- un Kurer Gefühle SC1INM, die Ihr alle auf das ute und
gCNn Es könnte also der CINC oder andere unter den ka- auf die sıttliche Tugend richten mußt, damit Ihr wahre

Lehrer der jugendlichen Seelen SC1IN könnt.tholischen Lehrern, besonders den JUNgCNH, versucht
SCIMN, siıch Zu fragen, welche Bedeutung un welchen Mit diesen Gedanken und väterlichen üunschen stel-

len Wir Euren Verband und Tätıigkeit Euch alleWert inmıtten gigantischer Ereignisse kleine
Arbeit vielleicht escheidenen Schule unfer Kin- 1ı1er Anwesenden, ure Gesinnungsgenossen und ure

Kollegen, ure Sorgen un ure Hoffnungen unterern des einfachen und niederen Volkes habe Keiner den Schuß der allerheiligsten Jungfrau Marıa, deren
von Euch geliebte Sohne, lasse sich vVvon solchen truge- Fest WITr heute begehen, amit ihren barmherzigenrischen Gefühlen und Gedanken Verwıirren Wir wollen Blick auf Euch un auf die Euch anvertraute Jugendgewiß ıcht dıe Größe der Ereignisse deren Zeugen richte und für diese und für Euch selbst die Fülle der
WILr S1N! bestreiten ber WITL können doch ıcht Kraft der Liebe un: der Gnade ihres göttlichen
hin, darüber nachzudenken WIEC haufıg sich den lets- Sohnes un uUunseres Herrn Jesus Christus erlange Zum
ten reli Jahrhunderten die Worte des Psalmisten be- Unterpfand dessen erteilen Wir Euch aus SaAaNZCM Her-
wahrheitet haben Der Herr vereitelt die Pläne der zen Unseren Apostolischen Segen

Der aps ber die Verantwortung der katholischen Studenten un
Universitätslehrer

Aus Anlaß des 927 Nationalkongresses deis ıtalienischen Forderungen, die die Sılualion der eıt den Stu-
Katholischen Unzversitaätsverbandes der mık S$CUiNEM denten stellt:
50 Jjährigen Stiftungsfest zusammenfiel rıchtete der Hei- Die besonderen Lebensverhältnisse, die heute err-
lige Vater den Präsidenten des Verbandes Dr Ivo schen veranlassen Uns, die katholischen Universitäts-
Murgia, August 1946 eın Glückwunschschreiben, angehörigen darauf hinzuweisen, daß ihre Verantwort-
27 dem dıe Arbeit die der Verband diesen 50 ichkeit noch gewachsen ıst Niemals haben auf der
Jahren geleıstet hat obt und als $S$C1IN besonderes VJer- Welt un auf taliıen solche Entbehrungen un: Leiden
dienst hervorhebt daß der katholischen 25SCH- aller Art gelastet WIeEe Jebt un Wir sınd darüber
schaft Ansehen verschalft uUN: CS ermöglicht hat daß staändıger Sorge Auf die mäteriellen Verwüstungen
sıch die katholischen Studenten und Wissenschaftler sind WI1Ee stets bei öffentlichen Notständen, die INO:

den Uniwversitäten heute offen un selbstbewußt ıhres lischen gefolgt So konnte 6S geschehen, daß auch untfeı
Glaubens ruüuhmen dürfen Dann spricht-_er UVO:  - den den Universitatsangehörigen iıcht WCNIEE sıch mıt
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